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NACHRICHTEN

Neuer IHK-Beruf
imE-Commerce
Die Ausbildungsordnung für den
neuen Beruf „Kaufmann und Kauf-
frau im E-Commerce“ wurde Mitte
Dezember erlassen. Damit können
Betriebe diese Spezialisten vom 1.
August 2018 an passgenau ausbil-
den. Darauf weist der Deutsche In-
dustrie- und Handelskammertag hin.
Die Wachstumsbranche E-Commer-
ce bietet völlig neueTätigkeitsfelder.
DieAusbildungsbetriebe werden vor
allem dem Groß- und Einzelhandel
zuzuordnen sein. Der Beruf kann au-
ßerdem für touristische Unterneh-
men, Dienstleistungsanbieter oder
Hersteller, die ihre Angebote online
vertreiben, in Frage kommen. (pm)

Studienplatzbörse für
dasSommersemester
Aktuell zeigt die Studienplatzbörse
der Hochschulrektorenkonferenz
Studiengänge an, in denen wenige
Wochen vor Semesterbeginn noch
Studienplätze frei sind. Bis zum 30.
April sind unterwww.freie-studi-
enplaetze.deBachelor- und Mas-
terstudiengänge mit freien Kapazitä-
ten zu finden. Darunter finden sich
zulassungsfreie Studienmöglichkei-
ten und Studienplätze, die bisher
nicht in Anspruch genommen wur-
den. Das Portal wird laufend aktuali-
siert. Es lohnt sich also, regelmäßig
vorbeizuschauen. (pm)

TERMIN

Speeddatingmit
Handwerksbetrieben
Die Handwerkskammer zu Köln und
die Stiftung des 1. FC Köln bietet in
Kooperation mit der Agentur für Ar-
beit Köln am Dienstag, 13. März
2018, von 13:00 bis 17:00 Uhr, im
RheinEnergieStadion in Köln zum
achten Mal ein Azubi-Speeddating
an. Schüler und Ausbildungsplatz-
suchende, die im Sommer 2018 eine
Ausbildung beginnen möchten, sind
herzlich eingeladen, sich mit ihren in
der Club-Lounge Nord bei 37 anwe-
senden Handwerksbetrieben um ei-
nen von 220 Ausbildungsplätzen in
verschiedenen Ausbildungsberufen
zu bewerben.
www.hwk-koeln.de/artikel/8-
azubi-speeddating-in-
koeln-32,1005,1559.html

NACHGEFRAGT

Mit allen
Sinnen erleben

Frau Ursula Neumann ist Künstlerin und
Unternehmensberaterin für freie Berufe,
Kunst- und Kreativwirtschaft FOTO: PRIVAT

Frau Neumann, was ist nach Ihrer Erfah-
rung der besondere Beitrag, den Bil-
dungsangebote aus dem Bereich „Kunst,
Kultur und Kreativität“ zum Lebenslan-
gen Lernen beitragen können?

Sie stellen die „Ästhetik“ in den Mittel-
punkt bzw. den kreativen Prozess des Er-
schaffens eigener Werke. Dies geschieht
meist mit einem neuen Blickwinkel und
mit verschiedenen Sinnen in einem ganz-
heitlichen Tun. Das fördert in besonderer
Weise die heute so viel beschworene
Kreativität und außerdem das persönli-
che Selbstbewusstsein. Außerdem holen
uns Kunst und Kreativität aus einem ver-
kopften Dasein unmittelbar ins „Hier und
Jetzt“ - in einer Zeit der Schnelllebigkeit,
Aufgabenverdichtung und Digitalisie-
rung der vielleicht noch wichtigere Ge-
winn.

Wenn ich Sie richtig verstehe, schreiben
Sie Weiterbildungsangeboten der Kunst
und Kultursparte gesundheitsfördernde
Wirkungen zu?

Auf jeden Fall: In Kombination z. B.
mit pädagogischen Angeboten oder the-
rapeutischen Interventionen bieten Kunst
und Kultur viele Möglichkeiten der Prä-
vention und Kommunikation - bis hin zur
Bearbeitung traumatischer Erlebnisse.
Auf eine Weise, die ein einfaches Ge-
spräch nicht vermag. Weiterbildungen in
diesem Feld geben passende Antworten

auf gesellschaftliche Herausforderungen
im Sozial- und Gesundheitswesen.

Berufe, bei denen Kunst und Kultur im
Mittelpunkt stehen, sind oft nur als
Selbstständige auszuüben …

Ja, Festanstellungen nehmen ab und
weichen nicht selten der Projektarbeit,
bei der ein Kreativteam aus Freiberuflern
zusammengestellt wir. Für einen befriste-
ten Zeitraum X.Aber auch unternehmeri-
sche Selbstständigkeit, die Organisation
sowie Vermarktung von Leistungen und
Werken der Kreativwirtschaft lassen sich
erlernen und entwickeln. Denn: „Es ist
noch kein Meister vom Himmel gefal-
len“. Schon bei der Vermittlung und beim
Erlernen der künstlerischen Fähigkeiten
auf der Akademie oder Hochschule sollte
die künftige Existenz mit in den Blick ge-
nommen werden, um realistische Per-
spektiven für den Kunst- und Kultur-
markt zu entwickeln.

Das Interview führt Jürgen Potratz

Kompetenz durch Kunst

Über Kunst und Kultur gelingt oft ein neuer, umfassenderer Blick auf den Alltag. FOTO:THINKSTOCK.DE

Breites Lernangebot für Profis und Interessierte VON JÜRGENPOTRATZ

Immer mehr Wert wird im berufli-
chen Alltag und im sozialen Umfeld
auf lebenslanges Lernen und das ste-

tige Erweitern von Kompetenzen, Fähig-
keiten und Fertigkeiten gelegt - und dies
nicht nur in fachlicher Hinsicht. Gesell-
schaftliche und technische Umbrüche
und Veränderungen verlangen eine ganz-
heitliche Herangehensweise und kreative
Antworten.

Gerade hier ist kulturelle Bildung
wichtig. In pädagogischen und sozialen
Kontexten, aber auch in allen Sparten des
Berufslebens bedeutet kulturelle Bildung
Teilhabe und die Förderung von Kreativi-
tät. Wer Kreativität lebt und erlebt, agiert
auch auf kognitiven Ebenen vielfältig
und ideenreich. Dies ist eine Fähigkeit,
die nicht nur im alltäglichen Miteinander
sondern auch als „Soft Skill“ im Berufs-
leben immer mehr gefordert ist.

Dazu tragen, ganz im Sinne des Ver-
ständnisses von ästhetischer Bildung, al-
le künstlerischen Sparten bei: Literatur,
Musik, Tanz, Theater, bildende Kunst -
kurz, die ganze Palette der kreativen An-
gebote. Hinzu kommen einordnende Fä-
higkeiten wie Grundkenntnisse der
Kunstgeschichte, Museums¬pädagogik
und der Literatur-, Musik- oder Material-
kunde. Und - frei nach dem Motto „etwas
mit Medien“ - natürlich auch die Medien-
pädagogik.

Die zugrunde liegende ästhetische Bil-
dung leitet sich aus Friedrich Schillers
Schrift „Über die ästhetische Erziehung
des Menschen“ ab und stammt immerhin
schon aus dem Jahre 1795. Ästhetische
Bildung steht dabei einem auf reine Wis-
sensvermittlung ausgerichteten Bil-
dungsangebot gegenüber. Es geht viel-
mehr um Wahrnehmung und Wertschät-
zung, Interkulturelle Kompetenz, Inklu-
sion, Wahrnehmen und Gestalten, Werte
der emotionalen Bildung, der Kreativität,
des Selbstbewusstseins und der Wert-
schätzung. Diese Kompetenzen sind ak-
tueller als je zuvor und können auf soziale
und gesellschaftliche Entwicklungen
durch die Mittel der Kunst gezielt einge-
hen.

Drei Handlungsfelder stehen im Mit-
telpunkt der Vermittlung: Bei kultureller
Bildung und künstlerischem Schaffen
geht es darum, „Kunstwerke“ unter Ein-

beziehung aller Sinne und möglichen
Materialien und Techniken entstehen zu
lassen.

Weiterhin geht es um die Anleitung
pädagogischer Prozesse und schließlich
umd die Organisation, Veröffentlichung
und Vermarktung von Kunst und Kultur
und entsprechender Veranstaltungen.
Hier sind die Berufsfelder „Künstler/in“

„Manager/in“ und „Pädagoge/in“ jeweils
in unterschiedlichen Gewichtungen ge-
fragt. Hierbei steht das Lebenslange Ler-
nen zur Steigerung der eigenen Fähigkei-

NÄHERES ERFAHREN

Kulturpolitische Gesellschaft e.V.,
Bonn:
www.kupoge.de

Deutscher Kulturrat e.V., Berlin
www.kulturrat.de

Broschüre: „Arbeitsmarkt Kultur:
Duale Berufsausbildung“
www.kulturrat.de/wp-con-
tent/uploads/2017/12/
Arbeitsmarkt-Kultur-3.pdf

ten und Fertigkeiten, aber auch die Fort-
und Weiterbildung im Sinne der berufli-
chen Neu- oder Umorientierung im Vor-
dergrund. Spezielle, auf die Bedürfnisse
von Menschen in Kunst, Kultur und Kre-
ativitätsfeldern zugeschnitte Beratungs-,
Fort- und Weiterbildungsangebote sind
hier gefragt.

Dazu gehören kulturpädagogische An-
gebote aus den Feldern Kunst, Theater,
Tanz und Museum, musikpädagogische
Angebote (rund um Instrumental- und
Chorangebote und Musikalische Erzie-
hung) sowie umfassende Module der äs-
thetischen Bildung („Wahrnehmung mit
allen Sinnen“). Angebote rund um Wort
und Schrift runden die Produktpalette ab.
Übergänge zu medienpädagogischenAn-
geboten sind dabei oftmals fließend. Par-
allel dazu gibt es Module aus den Berei-
chen Kulturmarketing, Kulturmanage-
ment und Kulturjournalismus.
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